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Aufgabe 2  (12.5 Punkte) 
 
Adam und Eva Riese haben die Steuererklärung 2018 beim Steueramt eingereicht (siehe Anhang 
zu Aufgabe 2). Als zuständiger Steuerbeamte beurteilen Sie die Steuerdeklaration im vorliegenden 
Sachverhalt nur nach DBG. Wo nichts anderes vermerkt ist, haben Adam und Eva Riese die ent-
sprechenden Belege mit der Deklaration eingereicht. 
 
Aus den Unterlagen und der Steuererklärung gehen folgende Informationen hervor: 
 
Adam und Eva Riese sind verheiratet. Sie wohnen in einer Eigentumswohnung in Bern und haben 
einen gemeinsamen Sohn (Andreas, Geburtsdatum: 30. Juni 2012). Frau Eva Riese hat aus erster 
Ehe eine Tochter (Franziska, Geburtsdatum: 30. September 2008), die beim Vater, Herr Mirko 
Klein, in Basel wohnt. Mit Herrn Mirko Klein teilt sich Frau Eva Riese das Sorgerecht. Sie zahlt 
jährlich Unterhaltsbeiträge von CHF 36‘000.00 für Franziska an Mirko Klein.  
 
Adam und Eva Riese sind beide erwerbstätig. Der gemeinsame Sohn Andreas geht deshalb in 
eine Kinderkrippe. Dafür sind im Jahr 2018 Kosten von CHF 24‘000.00 angefallen.  
 
Herr Adam Riese ist Geschäftsführer bei der Riese Beratung AG in Biel/Bienne. Die Riese Bera-
tung AG stellt ihm ein Geschäftsfahrzeug zur Verfügung (Kaufpreis: CHF 95‘000.00, exklusive 
MWST). Im Rahmen seiner Tätigkeit als Geschäftsführer besucht er an 22 Tagen im Jahr aus-
schliesslich Kunden. An diesen Tagen fährt er nicht ins Büro. In der Buchhaltung der Riese Bera-
tung AG wird kein Privatanteil für das Fahrzeug verbucht und auch nicht auf dem Lohnausweis von 
Herrn Adam Riese ausgewiesen. Herr Adam Riese hat im Jahr 2018 gemäss Lohnausweis einen 
Nettolohn von CHF 300‘000.00 bezogen. Pauschalspesen wurden ihm keine ausbezahlt.  
 
Im Weiteren ist Herr Adam Riese Verwaltungsrat der Riesen Holding AG. Dafür erhält er jährlich 
ein Verwaltungsratshonorar von CHF 10‘000.00 netto. 
 
Frau Eva Riese betreibt das Sanitärunternehmen Gross Sanitär Inh. Eva Riese, welches sie vor 
einigen Jahren von ihrem Vater übernommen hat. Der Jahresgewinn 2018, welcher die Zinserträge 
der geschäftlichen Bankguthaben berücksichtigt, beträgt gemäss Buchhaltung CHF 175‘000.00. 
Das Eigenkapital weist nach Verbuchung des Jahresergebnisses einen Betrag von 
CHF 170‘000.00 auf. Frau Eva Riese ist keiner Pensionskasse angeschlossen. Die persönliche 
AHV verbucht sie vollständig als Geschäftsaufwand. Anlässlich der Durchsicht der Unterlagen des 
Sanitärunternehmens Gross Sanitär Inh. Eva Riese fällt Ihnen folgende Position auf: 
 
Vorräte 
Warenlager per 1. Januar 2018 CHF 600‘000.00 
Warenlager per 31. Dezember 2018 CHF 450‘000.00 
Wertberichtigung Warenlager per 1. Januar 2018 CHF 200‘000.00 
Wertberichtigung Warenlager per 31. Dezember 2018 CHF 180‘000.00 
 
Das effektive Risiko auf dem Warenlager beträgt ca. 10%. 
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Stellen Sie die Korrekturen für die Veranlagung 2018 zusammen. Die vorzunehmenden Änderun-
gen sind zu begründen.  
 
Ziffer in 
Steuererklärung 

Begründung Korrektur in 
CHF 
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Ziffer 
Steuererklärung 

Begründung Korrektur in 
CHF 
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Aufgabe 3 (5 Punkte) 
 
3.1. Das Geschäftsjahr der Finalis GmbH in Amriswil (Kt. TG) mit dem Zweck der Entwicklung 

von Software sowie der Installation und Wartung von Computernetzwerken entspricht dem 
Kalenderjahr. Da keine Nachfolge gefunden werden konnte, entschliesst sich der Inhaber 
zur Aufgabe des Geschäfts. Am 30. Juni 2018 stellt die Finalis GmbH den ordnungsge-
mässen Antrag auf Löschung im Handelsregister.  
 

Im letzten Geschäftsjahr (1. Januar 2018 bis 30. Juni 2018) weist die Gesellschaft in der 
Handelsbilanz einen Gewinn von CHF 1'500’000 aus. Darin sind in der Erfolgsrechnung 
ausgewiesene Kapitalgewinne aus der Veräusserung sämtlicher Aktiven im Gesamtbetrag 
von CHF 1'200’000 enthalten. Es wurden keine steuerlichen Gewinnkorrekturen vorge-
nommen.  
 

Beantworten Sie bezogen auf den letzten Geschäftsabschluss der Finalis GmbH die fol-
genden Fragen. Begründen Sie ihre Antworten mit Angabe der gesetzlichen Bestimmungen 
des DBG: 

 
3.1.1. Welches ist die Steuerperiode? 
 
 
 
 
 
 
 Gesetzliche Grundlage:    
 

 
3.1.2. Welches ist die Bemessungsperiode? 

 
 
 
 
 
 
 Gesetzliche Grundlage:    
 
 
3.1.3. Benennen Sie die Bemessungsgrundlagen des steuerbaren Reingewinns. 

 
 
 
 
 
 
 Gesetzliche Grundlage:    
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3.1.4. Bestimmen Sie die Höhe des steuerbaren Reingewinns. 
 
 
 
 
 
 
 Gesetzliche Grundlage:    
 
 
3.2. Die High Five AG wurde am 1. September 2017 in Wallisellen (Kt. ZH) gegründet. Sie bie-

tet Dienstleistungen in der Kaderselektion, der Nachfolgeregelung und dem Outplacement 
an.  
 
Die Gesellschaft gehört zu einem internationalen Konzern, in welchem alle Gesellschaften 
ihren Geschäftsabschluss per 31. März erstellen. Die High Five AG erstellt dementspre-
chend ihren ersten Geschäftsabschluss per 31. März 2018.  
 
Begründen Sie Ihre Antwort auf die folgende Frage mit Angabe der gesetzlichen Bestim-
mung des DBG: 

 
3.2.1. Sind die steuerrechtlichen Bestimmungen in Bezug auf den ersten Geschäftsabschluss der 

High Five AG eingehalten, wenn im Gründungsjahr 2017 kein Abschluss erstellt wird? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Gesetzliche Grundlage:    
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Aufgabe 4 (10 Punkte) 
 
Prüfen Sie die folgenden Aussagen 4.1. bis 4.10. und beurteilen Sie, ob die Aussagen richtig oder 
falsch sind.  
 
Kreuzen Sie bei den anschliessenden Lösungsvarianten die zutreffende Aussage in der entspre-
chenden Zeile rechts an. Nur eine Lösungsvariante ist jeweils zutreffend. Das Ankreuzen von kei-
nem bzw. mehreren Feldern je Teilaufgabe gibt keine Punkte. 
 

4.1. Nr. Aussagen  
 1 Steuern gehören zu den öffentlichen Abgaben.  
 2 Kausalabgaben sind keine öffentlichen Abgaben.  
    
  Lösungsvarianten Ankreuzen 
  Aussage 1 ist richtig, Aussage 2 ist falsch.  
  Aussage 1 ist falsch, Aussage 2 ist richtig.  
  Beide Aussagen sind richtig.  
  Beide Aussagen sind falsch.  

 
4.2. Nr. Aussagen  
 1 Gebühren werden für besondere staatliche Leistungen erhoben. Es 

handelt sich somit um Zwecksteuern. 
 

 2 Als Steuerhoheiten gelten Bund, Kanton und Gemeinde.  
    
  Lösungsvarianten Ankreuzen 
  Aussage 1 ist richtig, Aussage 2 ist falsch.  
  Aussage 1 ist falsch, Aussage 2 ist richtig.  
  Beide Aussagen sind richtig.  
  Beide Aussagen sind falsch.  

 
4.3. Nr. Aussagen  
 1 Die Vorzugslast ist ein Entgelt für besondere wirtschaftliche Vortei-

le. 
 

 2 Mit der Lenkungssteuer wird das Lenken des Verhaltens von Per-
sonen bezweckt. 

 

    
  Lösungsvarianten Ankreuzen 
  Aussage 1 ist richtig, Aussage 2 ist falsch.  
  Aussage 1 ist falsch, Aussage 2 ist richtig.  
  Beide Aussagen sind richtig.  
  Beide Aussagen sind falsch.  

 
4.4. Nr. Aussagen  
 1 Das schweizerische Steuersystem teilt die Steuern in direkte und 

indirekte Steuern auf. 
 

 2 Als indirekte Steuern gelten Steuern, welche das Steuersubjekt, 
bzw. den Steuerträger unmittelbar belasten. 

 

    
  Lösungsvarianten Ankreuzen 
  Aussage 1 ist richtig, Aussage 2 ist falsch.  
  Aussage 1 ist falsch, Aussage 2 ist richtig.  
  Beide Aussagen sind richtig.  
  Beide Aussagen sind falsch.  
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4.5. Nr. Aussagen  
 1 Der Bund erhebt keine indirekten Steuern.  
 2 Die Kantone erheben direkte und indirekte Steuern.  
    
  Lösungsvarianten Ankreuzen 
  Aussage 1 ist richtig, Aussage 2 ist falsch.  
  Aussage 1 ist falsch, Aussage 2 ist richtig.  
  Beide Aussagen sind richtig.  
  Beide Aussagen sind falsch.  

 
 

4.6. Nr. Aussagen  
 1 Die Steuerveranlagung darf nicht gegen das Verfassungsrecht und 

das Völkerrecht verstossen. 
 

 2 Das kantonale Steuerrecht darf nicht gegen Bundesgesetzesrecht 
verstossen. 

 

    
  Lösungsvarianten Ankreuzen 
  Aussage 1 ist richtig, Aussage 2 ist falsch.  
  Aussage 1 ist falsch, Aussage 2 ist richtig.  
  Beide Aussagen sind richtig.  
  Beide Aussagen sind falsch.  

 
4.7. Nr. Aussagen  
 1 Die Steuerberechnungsgrundlage ist der Gegenstand der Steuerer-

hebung bzw. der Tatbestand, welcher die Steuer auslöst. 
 

 2 Das Steuermass ist die wertmässige Erfassung des Steuerobjekts 
als Grundlage zur Steuerberechnung. 

 

    
  Lösungsvarianten Ankreuzen 
  Aussage 1 ist richtig, Aussage 2 ist falsch.  
  Aussage 1 ist falsch, Aussage 2 ist richtig.  
  Beide Aussagen sind richtig.  
  Beide Aussagen sind falsch.  

 
4.8. Nr. Aussagen  
 1 Zu den Verkehrssteuern gehören die Rechtsverkehrssteuern und 

die Wirtschaftsverkehrssteuern. 
 

 2 Die Kurtaxe ist keine Steuer.  
    
  Lösungsvarianten Ankreuzen 
  Aussage 1 ist richtig, Aussage 2 ist falsch.  
  Aussage 1 ist falsch, Aussage 2 ist richtig.  
  Beide Aussagen sind richtig.  
  Beide Aussagen sind falsch.  
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4.9. Nr. Aussagen  
 1 Das Steuerrecht ist Bestandteil des Verwaltungsrechts und somit 

des öffentlichen Rechts. 
 

 2 Das öffentliche Recht regelt die Beziehung zwischen dem Staat und 
Individuen (Personen i.w.S.). 

 

    
  Lösungsvarianten Ankreuzen 
  Aussage 1 ist richtig, Aussage 2 ist falsch.  
  Aussage 1 ist falsch, Aussage 2 ist richtig.  
  Beide Aussagen sind richtig.  
  Beide Aussagen sind falsch.  

 
 

4.10. Nr. Aussagen  
 1 Die Alkohol- und Hundesteuer sind Besitzsteuern.  
 2 Die Erbschafts- und Schenkungssteuer sowie die Mehrwertsteuer 

sind Wirtschaftsverkehrssteuern. 
 

    
  Lösungsvarianten Ankreuzen 
  Aussage 1 ist richtig, Aussage 2 ist falsch.  
  Aussage 1 ist falsch, Aussage 2 ist richtig.  
  Beide Aussagen sind richtig.  
  Beide Aussagen sind falsch.  

 
 
  

Berufsprüfung für Treuhänder 2019

PO2013� Seite 74 von 75



Berufsprüfung für Treuhänder 2019  Kand.-Nr.: 
Fach: 504 Steuern Grundlagen  

Seite AB13 von AB13 ©Trägerorganisationen 
 

 

Anhang zu Aufgabe 2 
 

Ziff. Text Vorkolonne Betrag 
 Einkünfte aus unselbständiger Erwerbstätigkeit   

1 Haupterwerb Ehemann (1.1. - 31.12.)  300'000.00 
2 Nebenerwerb Ehemann (1.1. - 31.12.)  10'000.00 
3 Einkünfte aus selbständiger Erwerbstätigkeit  175'000.00 
 Wertschriftenertrag ohne Verrechnungssteuer  10'130.00 

4 - Bank Gross Sanitär Inh. Eva Riese 30.00  
5 - Bank Adam und Eva Riese Privat 100.00  
6 - Depot Adam und Eva Riese Privat 10'000.00  
 Selbstbewohntes Wohneigentum (Jahrgang 1952)  17'600.00 

7 - Wert der Eigennutzung 22'000.00  
8 - Liegenschaftenunterhalt, pauschal -4'400.00  

    

 Total Einkünfte  512'730.00 
    

 Berufsauslagen Ehemann  -22'444.00 
9 - Fahrkosten Bern - Biel: 220 x 43 km x 2 Fahrten x 70 Rappen -13'244.00  
10 - Mehrkosten der Verpflegung -3'200.00  
11 - Übrige Berufskosten: 3% des Nettolohnes -4'000.00  
12 - Auslagen bei Nebenerwerb: 20% der Einkünfte aus Nebenerwerb -2'000.00  
13 Berufsauslagen Ehefrau  -3'900.00 
 - Fahrkosten Bern - Bern: Fahrrad -700.00  
 - Mehrkosten der Verpflegung -3'200.00  

14 Schuldzinsen  -10'000.00 
15 Unterhaltsbeiträge für minderjährige Kinder  -36'000.00 
 Beiträge an die 3. Säule a  -30'000.00 

16 - Ehemann: bezahlter Beitrag CHF 15'000.00 -15'000.00  
17 - Ehefrau: bezahlter Beitrag CHF 15'000.00 -15'000.00  
 Versicherungsabzug  -6'650.00 

18 - für Verheiratete -5'250.00  
19 - für Kinder (2x 700.00) -1'400.00  
 Beiträge an die AHV, IV und 2. Säule  -20'000.00 

20 - Ehefrau: AHV gemäss Abrechnung der Ausgleichskasse Bern -20'000.00  
21 Kosten der Fremdbetreuung Sohn  -24'000.00 
22 Sonderabzug bei Erwerbstätigkeit beider Ehegatten  -12'000.00 

    

 Total Abzüge  -164'994.00 
    

 Nettoeinkommen  347'736.00 
23 Gemeinnützige Zuwendungen  -1'000.00 
 Sozialabzüge  -15'600.00 

24 - Kinder im Haushalt -6'500.00  
25 - Kinder ausserhalb Haushalt -6'500.00  
26 - Abzug für Ehegatten -2'600.00  

    

 Steuerbares Einkommen  331'136.00 
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